
zu r L a i b a c h e r Z e i t u n g
. 5 / 100. 2tzmstag ven 20. August ^ Z

l̂emtltche Verlautbarungen.
Z. 1271. (2)

3i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von Seite des k. k. Liccaner Gränz-Re-

giments - Nr. 1 wird hiemit bekannt gemacht,
daß zur neuerlichen Verpachtung der Buchen-
schwammsammlung in den sämmtlichen Aerarial-
Waldungen dieses Regiments aufweitere 3 nach
einander folgende Jahre, das ist vom 16. Juni
4843 bis 15. Juni 1846, die Licitation am 15.
October l, I . um 9 Uhr früh im Stabsorte
Gospich, unter Vorsitz der lö'vl. Gospicher
Brigade, abgehalten werden wird. DiePacht-
wsiigeu haben sich daher an dem oddestimmtcn
^age und Stunde entweder persönlich oder
^urch hinlänglich Bevollmächtigte, mit einer
Kaution pr. 400 ft. C . M . , und zwar, wo nicht
lm baren Gelde, doch in einer obrigkeitlich be-
stätigten Urkunde über die gesicherten Realitä-
ten bestehend, gehörig versehen in dcin Stabs-
orle Gospich einzusinden. Die übrigen Lon-
tractsbedingnisse können 14 Tage vor der Lici-
tation in der Regiments-Rcchlnlngökanzlei ein-
gesehen werden. — Gospich ami,August 1842.

^ ^ " ' l n i s c t n r V c r l a u t v a r u n g e n . ^
3. 1290. ft)

^ Zllr Besetzung der an der grast. Lanthie«
nschcn Fidcicommißherlschaft Oberrcifenberg im
^orzer^Kreise erledigten Bezirkscommissärs.- und
Nichterstette, womit, nebst freier Wohnung im
herrschaftlichen Schlosse und dem unentgeltlichen
Genusse eines Gartcnanthcilö, ein Iahresgehalt
von 800 ft. C M . verbunden ist, wird ein
sechswochentlicher Concurs eröffnet. — Die-
jenigen, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, haben ihre milden erforderlichen Wcchl-
fä'higkcits-Dccretcn und den Zeugnissen über
Moral i tät , Alter und bisherige Dienstleistung,
dann über die vollkommene Kenntniß der deut-
schen, slavischen und wenigstens einige Kennt-
niß der italienischen Sprache belegten Gesuche
bis zum 25. September l. I . an die unterzeich-
nete Vermögens-Administration portofrei ein-
zusenden.

Uebrigens wird bemerkt, daß die Dauer
der Anstellung durch die allfällige eventuelle
Einziehung der Jurisdiction bedingt sey.

Von der gräfi. Lanthierischen Pupillar,
Bermögens-Adnnnistracicn. Görz am 14. Au-
gust 1842.

3> '2^5. (2) Nr . 25l».
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wild bekannt gemacht: Es sey die mit
Bescheid vom 3c». M a i i t ^ o , Z 2060, bewilligte,
über das Anlangen vcm Bescheide 4. Ju l i 1840,
Z . 26U5, ade? suspcidirte executive Fcilbietung
dcr dem Blas Mallenscheq von Mcdno gehöligen,
der Herrschaft Flödnig 5ul̂  Rect. Nr . 6»6 die„si.-
baren, gcncdllich auf 5̂oc> st. bcwerthcten M a h l '
mühle am Savcsircme, bestehend aus 6 käu«
fern, «regen aus dem Urtheile 6do. 25. Jun i
i83c) schuldigen 3c»t»ft. c. 5. c. reassumirt, und
dercn Volliahme auf den 26. Septeinbcr, 27. j ) o
lobcr und 2U. November l. I . , jc^esluat Vormit-
tc>g5 9 Uhr i» loco der Realität mit dem Bei-
sahc aiiderauint worden, daß die Realität bei der
ersien^lino zwcitcn Fcilbietllng nur u>n c»ter üdcr
den ^chätzungswerth, bei dcr dritten aber auch
unter demselben hintangcgebcn werden wird.

Der Gruntduchsextract und die Licitations.
bcdingmsse können hieramts während den Amts»
stunden eingesehen werden.

Laibach am 5. Ju l i 1842.

Z. ,279. (2) Nr. °«^557>
E d i c t-

Von dem Bezirksgerichte Hciasberg wird hie»
mit öffentlich kund gemacht: Gs scy über Ansu«
chcn dcs Hrn. Matthias Korrcn von Planina, in
die executive Fcilbiclung der, dem Jacob S t r a ,
sischar von Koschlck gehörigen, dem Gute Thurn»
lak zud Urb, Nr. ^6 i dienstbaren, gerichtlich auf
,026 ft. gcschahcen '/4 Hübe und deS auf Zss. 55
kr. bewcrthc!<n Mobllarvcrmcg.'ns, wegen schul-
digen 5L si. ^o kl. c. 5. c. gcwilüget. und zu deren
Vornahme dcr 17. Sepl.mbcr, der ,6 . October
und der l l i , November l. I , , jedesmal Bormit»
tags 9 Uhr in loco Koschlck mit dem Beisahe
bestimmt, tah dicses Neal> und Mobilarvermö.
gen bei der ersten und zweiten Feidictungstagsa».
zung nur um dic Schätzung oder darüber, bei der
drillen aber auch umer demselben hintangegeb^n
werden wird.
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Der Grundbuchsextract das Scliatzungsproto.
coll und d»e Llcilaüonsbedlngnisse tännen täglich
hiiramts eingesehen werten.

Bezirksgericht Haasberg am L. August ,842.

Z. »2äl. (2) N l . 3 ^ .
E d i c t .

M e Jene, welche auf den Nachlaß des am
4. d. M . 2K !!,^8lalc) gestorbenen Georg Sa»
vcrschlnk, Schmltmcistcrs und Hausbesitzers zu
Neumarktl. aus was «mmcr für einem Grünte
einen Anspruch zu stellen qlauben, baden dcnscl»
den bei der auf ccn ». Septeinber l. I . , Vor«
mittags um 9 Uhr vor dlelem Gerichte angcord»
neten Liquidacicns'Tagsayung so gewiß anzulncl«
ten und dazuthun, alä sic sich sonst die Folgen
des § ö»4 d. G- B. selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K' Bezilksgericht Neumarkll am 6. Au .

Z . »2äü.^^2) Nr . 343.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des mit
Rücklassung einer mündlichen letztwiliigen Unord-
nung am 24 Ju l i l. I . velstorbencn Gregor
Koppatsch, vulgs» Schupcl, Zweldrittelhüblels zu
Flöonig aus was immer für einem Nechtsglunde
einen Anspruch zu machen gedenken, haben zu
der auf den 7. September l. I . VorminagS an<
geordneten Lia,uidationstagsahung< bei Vermeidung
der Folgen des §. 6,4 a. d. G. B . , zuverla'ßlich
hieramls zu erscheinen.

Bezirksgellcht Flöonig am ,» . August 1L42.

Z . ,272. ( 5 ) " N r . l 5 5 » .
E d i c t

Bom k. k, Bezirksgerichte Gurkfcld wird hie«
mit bekannt gemacht: Man habe dle exekutive
Feildietung der, dem Mart in Kühlin von Hasel»
bach gehörigen, dem Gute Großeolf 8uk Urb. Nr.
45 dienstbaren, gcrichtllch auf 2c»nft. gesch^cci»
Haldhude in Hasclbach. rvegen ecm Unten Pun«
ter von Stadlbcrg, aus ccm w. ä. Vergleiche v«m
23. Apri l «842, Z. 63y, schuldigen 56g ft. g fr.
bewilliget, und es werden hiezu 3 Fcilbiecungs-
tagsayungen, die erste auf den 29. August, die
zweite auf den 29. September, die dritte auf den
29. October d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dem Beisahe an«
geordnet, daß die Realität erst bei der dritten
Tagsahung unter dem Schätzwetthe hintangegeden
lverdcn rrird.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchscx-
tract, und die Licitalionsdcdingnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts einge«
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den 2,. Jul i
»842. ^
Z. » 2 7 ^ ( 3 ) . Nr. 567.

E d , c t>
Von dem Bezirksgerichte zu Tressen wird

hiemil öffentlich bekannt gemacht: Es sey auf
Anlangen des Sleueramtcö zu Tressen, in die

öffentliche Feilbietung dcr zum Gute Gritsch «ul,
Rcclf. Nr . i3 und 5ub Urb. Nr. 22 dienstbaren
sogenannte» Turk'schen. auf 36U ft. gerichtlich ge-
schätzten Hübe zu Bärenchal, wegen nicht zuge,
hallenen Licitationsbedingungen und rückständi»
gen landesfülstlichen Steuern pr. i5osi. 5 u ^ k r .
gclriliiget worden.

Da nun hiezu 3 Termine, nämlich der 2».
August für den ersten, der 2a. September für
den zweiten, und der 5». October d. I . für den
drillen Termin mi l dem Bcis.!tze bestimmt wor«
den sind, daß wenn diese Realität lrcdcr bei dem
1. noch 2. Termine um den Scl)äyungswcrth oder
darüber an den Mann gebracht werdcn konnte,
dies.lbe bei dem 3. Termine auch uulcr dem
Säähungswerlhc hinlangcgcben werden würde;
so ha den die Kauflustigen am dcstiininlcn Tage
zu Bälcnlhal flüh um 9 Uhr sich emzusinden.

D<e LicttatlonSbedmgmigcn tonnen täglich in
der hicrortigcn Gelichtölanzlei cin^cschcn wellen.

BczntSgcricht Trcffcn am » M a i ,642.

Z. .273. (3) E^ 0 i ' ^ c ^ Nr. 2^53.
Von dem Bezirlsgerichte Rupcrtöhof zu Neu.

stadtl wird bekannt gcmacht: <Zs sey über Ansu»
chen des Hrn, Dr. Blasius Ovliazh, als 6urat0ls
der minderjährigen Anna, Aloisia und Johann
Paul Mahorzhizh von Ncustadtl, zur Erforschung
der Schulocnlast, dann Erhebung der Verlaßac«
tioa lhrer zu Neustadtl am 2. d, M . ohne Te»
si.i!nellt verstorbenen Mutter, der Handelsmanns-
rvitwe Frau Anna Mahorzhizh, die Liquidirungs«
tagsatzung auf den 9. September 0. I , Vormic«
tags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte be.
stimmt worden, bei welcher alle jene. welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts«
gründe emen Anspruch zu stellen vermeinen, scl.
den bei Vermeidung der Folgen des §.6.4 b. G.
B. anzumelden, diejenigen ade/, welche dazu ir .
gene waS schulten, sich so gerv'b persönlich einzu-
finden haben, als ruidngenS gegen sie sogleich im
Klagroege verfahren werden würde.

Neustadtl am ,0. August ^ 4 , .

Z. l2s'6. (5) O d i V ^ Nr . , 65.
Von dem t. r. Bezirksgerichte zu Obcrlaibach

wird bekannt gemacht: Es haben Maria Sibel-
nig uno Elisabeth Tshamernig um die Einberu«
fung und sohinige Todeserklärung ihres seit mehr
als 20 fahren von hier entfernten Barthalma
SalaSnig, gebürtig van Niedcrdorf, gebeten. Dem«
selben wird Ioscph Goriol von BiNichgraz zum
Ourator aufgestellt, welches ihm hiemit bekannt
gemacht wird. Zugleich wird derselbe, seine Er-
ben oder Rechtsüberhaber mittelst gegenwärtigen
Edictes dergestallt einberufen, daß sie binnen »i-
nem Jahre sogcwiß persönlich oder durch Bevossc
mächtigte anher zu erscheinen oder sonst ihren
Aufenthalt bekannt zu geben haben, als im W i -
drigen Vartholmä Salasnig für todt erklärt, und
sein Vermögen den sich ligitimircndcn Erben ein.
aeantwortet werden würde,

K. K. VezirkSgmcht Oberlaibach dcn 3o. I « .
ni »642.



Z. N83. (6) - 689 - ^ ^

Bcachtenswerthc Erläuterung.
Wir glauben dem?. 1 . Publikum durch die Anzeige dienlich zu seyn, daß

in diesem ganzen Jahre bloß dle von uns garantirte Lotterie des Dominical-Gutes
Geyerau zur Ziehung kommt, indem die in der Zwischenzeit

am 1 . September d. I .
vor sich gehende Verlosung der in der Serien-Ziehung vom 1. Iunius

gehobenen Nummern

des k. k. Staats-Anlehens vom Jahre 1839
durchaus uicht mit einer Realitäten-Lotterie zu

verwechseln ist.

Samstag
den F . September d. F .

erfolgt daher d i e Z i e h u n g des höchst werthvollen

w o f ü r

ß. 200000 ln Barem

ohne Zugabe von Losen, und für

zusammen also für beide

Haupttreffers
welche ein einziges Los gewinnen kann,

Gulden F f ) O-O O f t W. W.
geboten werden-

3 4 0 0 0 Treffer gewinnen laut Plan fl. 6 1 5 0 0 0 W, W.
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Den Umstand, daß die Ziehung der Lotterie lwtt
Geyerau nur die einzige ist, die noch in diesem Jahre
V o r stch g e h t , empfehlen wir der Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums. Wien, im Julius 13^2.

D. Zinner H Gomp.
Lose, sowohl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie - Sp ie l -

Actien auf viele Lose, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderl ichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
die besonders günstige, in Laiback ausschließliche Lage gesetzt/ zu jedem ordinären
Lose f ü n f Antheile von Freilosen A K i N i 8 aufgeben zu können; man also, nur
ein Los zahlend, e i l fma l sp ie l t , und fünfmal sicher gewinnen muß.

Uoh Sv. Wlutscher.

Z. 1176. (4)

Bekanntmachung
der kaufmännischen Lehranstalt zu

Laibach.
I n der vom lödl. Handelsstande allhicr

vor acht Jahren gegründeten und hohen Orts
genehmigten kaufmännischen Lehranstalt beginnt
der neue Lehrcurs conform mit allen andern
Lehranstalten Anfangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Dauer von zwei Jahren
festgesetzt, die Eleven sind in zwei Jahrgänge
abgetheilt und erhalten den Unterricht in wö-
chentlich fünfunddreißig Stunden aus folgen-
den Lehrgegenständen:

Der Neligionslchrc, Mercantil-Rechen-
kunst, Handclöwissenschaft, kaufmännischen Ge-
schäfts- und (Korrespondenz - S ty le , Handels-
Gcographie, Handels-Geschichte, Warenkunde,
Calligraphic, der kaufmännischen Buchhaltung,
einfachen und doppelten, Handels- und Wech-
selrechte, Zeichnen, der deutschen, italienischen,
französischen und englischen Sprache,

Da mir von fernen Provinzen des Kai-
serstaates und selbst vom Auslande Zöglinge
in Kost und Wohnung anvertraut werden,
welche unter meiner Leitung ihre Ausbildung
genießen, so habe ich die Ehre anzuzeigen,
daß ich für den nächsten Lehrcurs p io 18^/43
zu den bereits vorgemerkten Individuen noch
einige aufnehmen kann, für deren Unterricht,
Pflege und Moral ich hafte. Die Vorstehung
ist auch jährlich in der Lage, gut ausgebildete
Zöglinge an respective Handelshäuser empfeh-
len zu können.

Die gedruckten Statuten, die auf Ver-
langen gegen portofreie Briefe gesendet wer-
den, beleuchten d.'n wirklichen Bestand dieser
Anstalt mit Hinsicht auf Unterricht, Sitt l ich-
keit und häusliche Verpflegung mit ihren Be-
dingungen und Leistungen.

Bekanntlich scheue ich weder Mühe noch
Kosten, um allen billigen Anforderungen in
eder Hinsicht zu entsprechen; ich berufe mich
dießfalls auf dte geltenden Zeugnisse meiner
hohen Vorgesetzten und des hiesigen Handels-
standes eben so sehr, als auf meine bisheri-
gen Leistungen, da ich dem gleichen Geschäfte
auch in Grätz durch neun Jahre ehrenvoll vorge-
standen bin, und mein Lebenszweck nur stetk
der bleiben w i rd , einer guten Meinung zu
entsprechen. — Laibach den 30. Ju l i 18^2.

Vaeob H^an? Mahr.

Vorsteher.

Z. 1282. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I n dem Hause Nr. i l l S t . Peters

Vorstadt nächst der Kothgasse ist zu
edenerErde eine Wohnung mlt5 Zim-
mern,Spcisqewölb, 2 Küchen, ^Kel-
lern, 2 Stallungen, i Magazin und
mit einem Garten, entweder zusam-
men, oder in zwei Theilen, zu kommen-
der Michael!-Zeitzu vergeben. Das
Nähere im nämlichen Hause.
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Aemtliche Verlautbarungen.

2- i5c>2. ( , ) N r . LI59/IV.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral'Bezirks-Verwaltlmg zu
Neussadll bringt wegen Tichcrssellungder Ver-
spcisung für de in den Gränzwach. Spitälern
»u Neustanl und Gotlschee zu verpflegenden
Indlulduen und der Reinigung d«r Wäsche in
d<n benannten Krankenanstalten Folgend«s
zur öffenllichln Kenntniß. — I. Am 5- Septem«
b,r l9^2 wird bei der k. k. Eameral'BezirkS-
Vcrwollung zu Neustadt! für das Granzwach-
Sp' ta l zu Neustadt! und am3i . August 16^2
dc»m k. k. V I . Granzwach »Compagnie «Eom-
wando ^u Goltsche« für das Gränzwach - Spital
zu Gotlschee, wegen Sichcrstellung der Verspel»
sung und Reungung der Wäsche, die öffentli-
che Versteigerung abgehalten werden. — 0) Die
Vetspelsung wlrd dem Mmdestfordernden im
Falle d r̂ Genehmigung semes Anbotes durch
d»e w^hllöbl. k. t. stcyelm. illpr. Eameral^e«
fallen-Verwaltung contr^ctmaßig auf ein,
zwei oder auch drei Jahre überlassen. — l>) Für
ledeä der beiden Spitäler wird folgende Spelse-
Ordnung festgesetzt, a l s : F ü r d a s G r ä n z «
w a c h e « « B p l t a l zu G o t l s c h e e . — l ) Leere
D i a l , für sehr schwache Personen/ bestehend
F r ü h in lauterer Suppe, M i t t a g S und
A b e n d s i n <Tchlcnnsupve von gerollter Gerste,
Gries oder RelS, nebstdem täglich zweimal '/,
Se«del Rindsuppe. — 2) Vi«r te l . Portionen
für stärkere Personen, bestehend F r ü h in einer
Etnbrennsuppe mit Semmelschmlten oder ein-
gekochter Rmdjuppe, M i t t a g s in Rindsuppe
mtt gerollter Gerste, Rei«, Gries, s^udiln odee
Flcckcln lc. - Obstspeis, Acpfel, B»rnen, K i r ,
schen ober Zwetschken oder etwas Gemüße ohne
Fleisch und ̂  Loth Semmel/ A b e n d s eine ein-
gekochre Rmdsuppe. — 2) Halbe Portionen
fur Individuen mtt zunehmenden Kräften/ be«
stehend: F r ü h i n emer Einbrennsuppe unt Scm-
Mitschnitten oder eingekochterNlndsuppe, M i t «
t a g s Rlndsuppe wie bei der Viertel« Portion,
'/2 Pfund Rindfleisch, Zuspeis, süße oder sauere
Rüben, gclbe Rüben , süßes Kraut oder eine
Mehlspeis, bei welcher aber zum Rindfleisch
eme Sauce bcizugeben ist, dann ü iloth Semmel.
—- A b e n d s e»ne eingekochte R l n d «
suppe. — 4) Ganze Portionen für Genesende,
bestehend F r ü h , Mittags und Abends, so w,e
be» der halben Port ion, nur um » kr. Rind-
N"/ch und um z kr. Semmel mchr. -
F u r das G r a n z w a c h e . S p i t a l zu N e u «
stadtl.— 1) Lecre D i ä t , bestehend: F r ü h

aus lauterer Suppe, Mittags und Abends
aus Schleimsuppe von gerollter Gerste, Gr»es
oder Reis. — 2) Vlertel-Port ion, bestehend
Früh aus Rindsuppe mit dre» S mmelschnitten,
Mittags aus Rindsuppe m»t Reis, Nudeln,
FlcckclN/ Abends aus Rinosuppe mit gerollter
Gerste, Grits lc./ und nebstdem tägllch zwei-
mal '/z Seidl Rlndsuppe. — 3) Halbe Portion,
bestehend: Früh und Abends auS Rindsuppe
mtt Glies oder Semmelschnitten, Mittags eins
gekochte Rindsuppe und ^ Pfund eingemach,
tes Rlalbfleisch. — 4) Ganze Portion/ bestehend:
Früh wle bei der halben Port ion, Mittags
lmg.kochte Suppe rmt '/2 Pfund Rindfleisch,
Zugemüse oder Sauce, Abends eingekochte
Suppe mit gedünstetem Obst.-, und dann den
Tag hindurch nnt 12 ̂ t h Mundsemmel. —
F ü r beide S p i t ä l e r . Außer obigen be-
stimmten Speiseportlonen bekommen noch Kran«
ke von bisteren Verdauungskrifien, oder nach
Verschiedenheit der Kranthmszustände, sogc,
nannte Ertra'SpeiseN/ a ls: Wemsuppe, Bics«
suppe, Triet, kalbernen Braten/ kälbernes E,n-
gemachlls, Mehlspeise/ Milchspeise, Salat :c.
— Nach dieser Spelscotdnung darf von dcm
Arzte bei der Ordination nur die Portion zuc
Bestimmung der Verpflegung durch den ganzen
Tag angegeben werden, nut Hmzufügung tcr
Extra'Spcisen, welche derselbe allenfalls zweck-
mäßig findet. — 0) Als Ausrufsprtise werden
folgende Betrage angenommen, und zwar:
F ü r d a s G r ä n z w a c h , < V p i t a l z u G i i t t L
sche e. 1) kcere Diä t L kr. , 2) Vlcr ic l -
Portion l o kr., 3) Halbe Portion 17 kr.,
^ ) Ganze Portion l g kr. — E x t r a - O r d i «
n a t i o n . 5) WelnsuppeL kr., 6) Bttrsupve

6 kr., 7) Tri t t 5 kr., 6) kalbermr Braien g kr.,
9) kalbernes Eingemachtes 6 kr., 10) Milch«
speise 6 kr., z i ) Mehlspeise 6 kr., »2) Salat
I kr., iZ) eine Maß guten, achten stcyerischell
oder Unterkrainer alten Weines 16 kr., i^) eine
Maß klaren, guten, ausgegohrenen Kesselbieles
ßblsökr . — F ü r das G r a n z w a c h - S p i »
l a l z u N e u s t a d t l . I)Lcere Dlät 3 kc., 2)Vier«
tel'Portion l i kr., 3) Halbe Portion 19 kr.,
4) Ganze Portion 22 kr.-> E x t r a « O r d l n a -
t i o n . 5) Weinsuppe ü kr . , 6) Biersuppe
7 kr., 7) Trict 3 kr., 8) kälberner Braten
7 kr., 9) Milchspeise 4 kr., zo) Mehlspeise 3 kr.,
i l ) S a l a t 5 k r . , i2)Krenn i kr., ,3) eine Maß
guten, echten, klaren/ steierischen oder Unterkral-
ner alten Weines i L kr., z^) cine Maß klaren
guten, ausgegohrenen Kcsstlblerls auf 6 bis 8 kr.
— ä) Jeder Offerent bat vor dem Bcgince

(Z. Intell.-Blatt Nr. 100. k 20. August 18^2.)
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laco Niedeldolf mit dem Anhange beflimmt wor.
den, daß dies, Gegenstände bei ter e>stcn und
zweiten Feildictungstagsahung nur um ten Schaz«
zunggwenh oder tarüber, bei der dritten ader
auch unter der Schätzung hintangegcben werden.

Der Grundbuchscxtract und die Betingnisse
kennen bci diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 24. M a i ,642.

Z. ,294. ( ' ) 5 ^.ßUM^H ^ ^ ' 2 9 ' .

Bon dem vereinten t. k. 25ezirksgerichle M i -
chelstctlen zu Kraindurg wird hiemit bekannt ge.
macht: Eä seyen in Folge Ersuchens dcä hochlö!?l.
k. k. S t a t t , und Lantrechtcs in Laibach vom 9.
I " l i d. I > , Z, 52t)5, zur Benähme ter über
das Gesuch cer lödl t. k. Kammclpr^curatur. lm-
ln.ns der Kaplanei Kayer, gegen Anton Novak
von Untcrbiltendorf, wegen schuldigen Lno si.
M . M . c. 5. c. dewiNigten executive Fcilbictulig
ter, dilscm Schuldner gehörigen, der Herrschaft
Ralmannsoorf 5ul̂  Rcct. Nr . 4^7 dienstbaren
Kaischcnrcalltät in Untcrbirkendorf HS. Nr. 26,
und der dazu gehörigen, derselben Herrschaft 5ub
Rect. Nr. 4 ^ uno 523 dienstbaren Grundstücke,
»m gerichlilch erhobenen Schätzungörrerlhe von
" 2 c . f t . , die Feilblclungstags^tzungen auf ten -3 .
Ecpteinder, auf dcn 2Z, October und auf î en
26. November l. I < jedesmal Vormittags um I
Uhr in loco Unterdirkcneorf mit dcm Beisätze bc>
slimml lvotdei,, dah oiesc Realitäten bei oer 3,
Zcilbietung, lvenn nicht u,n den Schätzungswerlh
oder darüber, so auch unter dcmsclbe,, hinlange«
geben «erden.

Die Licitationsbedingniffe, das Schähungs.
pl0tocol1 und der Grundbuchöcxtract erliegen dci
riesem Gerichte zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Kiainburg am 2ö. Ju l i
,642.

3- »298. (!) 2ä Nr . 2.40.
E d i c t .

Von dcm Bezilk5genchte Haaöbcrg wird hie«
mi l dssenllick kund gemacht: Es sey über Anlan.
gen des Valentin Dedeutz von V igaun , in die
executive Fcilbietung oer, dem Mathias Weut.
schih von Niederdorf gehörigen, der Herrschaft
Haasberg 8>,d Rect. Nr . 53« zinsbaren, gericht»
lich auf 2Zgl ft. 20 fr. geschätzten Halbhube, »re«
gen schuldigen 32 st. »5kr. c. 5. c. gewilliget, und
es seven hiczu die Tagsayungen auf den 5. Ju l i ,
auf den 2, August und 5. September l. I . , ie»
desmal Früh 9 Uhr in laco Niederdorf mit dem
Beisätze bestimmt, daß diese Halbhube, falls sie
bei der ersten und zweiten FeilbietungZtagsatzm'g
nicht um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, bei der dritten auch un-
ter derselben hintangegeben werde.

Der Grundbuchsexlract, das Schatzungspro,
tocoll und die Licitationöbedingnifse können täg-
lich hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöberg gm 6. M a i ,642.

Z. 1295. (2)

Organisten- und zugleich Meßners"-
Dienst-Verleihung.

Bei der Pfarrvlcariatökirche heil. Kreuz
bei Thurn nächst Gallenstein, im Bezirke Neu-
dcgg in Untcrkrain, kommt mit Anfang October
d. I . die annehmbar dotirte Organisten- und
zugleich McßnerssteUe neu zu besetzen, mitwel-
cher auch der zeitweise Kindcrunterncht im
krainischen Lesen, Schreiben und Rechnen ver-
bunden ist.

Die zu diesem Dienste geeigneten und lust-
tragenden Individuen wollen sich entweder per-
sönllch vorstellen, oder durch portofreie eigen-
händig geschriebene Briefe, unter beglaubter An-
gabe ihrer Moralität, bisheriger Dienstleistung,
ihres Standes, dcr Familienglieder und a l l M i ^
gen Nebenbeschäftigung an die Vorstchung der
Pfarrvicariatökirche heil. Kreuz bei Thurn nächst
Gallenstein bis 15. October d. I . verwenden.

Z. 1 2 8 0 ^ ( 2 ) " "
Bergarbeiter werden aufgenommen.

Für die Eisensteinbergbauc auf der Wölch
und am Loden im Lavantthale dcv Herzogthums
Kärnten werden Bergarbeiter aufgenommen.

Die Dienstsuchenden haben sich bei der
Bergverwaltung auf der Wölch zu melden, von
welcher ihnen, wenn sie durch einige Zeit im
Dienste gestanden ftyn werden, ein Reisegeld
vergütet wird.

Bergverwaltung Wölch am 2. August! 3^2.

Z.' 12597"(V) " ^

Cassa Truhe
von kleinerer A r t , ganz aus Ei-
sen und noch wohl erhalten, wird
zu kaufen gesucht. — Die Aus-
kunft hierüber ertheilt das Zei-
tungs-Comptoir. — Laibach am
10. August 1843.

Literarische Anzeigend '
Z. 1263. (2)
Bei NeozloldVaternolli m Laibach silld

vorräthig:

Friedr. Schiller's
sämmtliche Werke, 12 Bände

mit Stahlstich.
Original-Velin-Ausgabe.

Stuttgart 183g. Broschut 5 si.
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der ^citation das Vadium mit fünfzig Gul«
den entweder »m Baren oder in öffintllchen
Obligationen zu erlegen, oder fide,juffl'nsch
sicher zu stellen. Dasselbe verttttt lm Falle
der Genehmigung des Anbotes die Cautlon/
und wird daher auch als solche bis zur vollstän«
digen Erfüllung des Vertrages zurück beha ten
werden. — e) Zur Bequemlichkeit auswärti»
ger Elstehungslustiger werden auch schriftliche
Offerte angenommen, welche jedoch längstens
bls zu dem Tage der Abhaltung der Versteige«
rung an die löbl Eameral>Bezirks<Verwaltung
zu Ncustadtl und beziehungsweise an das k. k.
ß. Granzwach-EompagnieiCommando zu Gott,
schee tmzusenden sind. — Diese Offerte müssen
den Llcfenmgsanbot genau und deutlich mit
Buchstaben ausgedrückt enthalten, m»t dem er,
wähnten Vadlum belegt, von den Offerenten
elgcnhändlg, oder falls solcher schreibensunkün»
dlg ware, vcn einem Namensfertiger und zwei
Zeugen gefertigt, dann gesiegelt, und von Au«
ßcn mit der Aufschrift versehen seyn: — «Offerte
zur Slcherstellung der Verspelsung für das
Oranzwach-Spital zu Neustadt! (oder Gott.
lchee.)" — l) Die wettern dießfalllgcn Llctta-
tionsdedingnissc können bel d.n k. k. Eameral,
Bezirke-Verwaltungen zu La,bach und Neu»
stadil, dann be>m 6. Granzwach-Eompagrie«
Commando zu Goltschee eingesehen werden.—
Ucbrigens stcht es jedem Unternehmungslusti-
gen frei, sich für beide Spitäler, oder nur für
elncs in Concurrenz zu sehen. — I I . Nn den nam<
llchcn Tagen der Versteigerung wegen Sicher«
st llung der Verspcisung in den Granzwach-
°Epnälern zu Gotischee und Ncustadtl, wird auch
bei der Eameral-Bez'rks Verwaltung zu NeU'
siadil und beim 6. Glänzwache- Compagtne-
Commando zu Gottschee, wegen Reinigung
der Wasche die öffentliche Versteigerung auf
Grund nachstehender Bedingungen abgehalten
werden. — n) Die Reinigung der Wa'che
»v»rd dem Mmdestfoldernden im Falle der Ge-
nehmigung seines Anbotes durch die wohllöbl.
k- k. steyerm. illyr. Eameral'Gefallen-Verwal«
rung auf ein, zwei, oder auch drei Jahre
überlassen. — d) Als Ausrufspreise weiden
fl.'lgtnde Betrage sowohl für das Granzwache-
Sv l ta l zu Neustadtl, als Gottschee f.stgeftyt,
ale: i ) für ein ?eintuch2kr., 2) für em Hcmd
« kr., 3) für e,n Unterzlehbeinkleid 1 kr.,
ä) für em Handbuch 1 kr., 5) für einen Kopf-
prlster, kr., 6)für eine Kotz? 6 kr., 7) für emen
Strohlack 4 kr./3) für einen Umschlag '/»kr.—
<5) Icdcr Offerent hat vor dem Beginne; der
Ncttancn das Vadlum m,t Zwanzig Gulden

M . M . , entweder im Barer , oder in öffent«
llchen Obligationen zu lllcgcn, oder fideijusso-
r'sch sich<r zu stellen. Dasselbe vertritt lm
Falle der Gcnehmigungdes Anbotes dlesaution,
und wird daher auch als solche bis zur voll-
standigen Erfüllung des Vertrag.s zurück be-
halten werden. — ä) Hinsichtlich der Emsci,-
dung schriftlicher Offerte und der Einsicht der
L<cltat!onsbedmgniffe gelten b>e ob'gen ^estim-
mungen, und es steht jedem Unternehmungs-
lustigen frei, sich für beide Spitäler oder nur
für emes m Concurrenz zu setzen. — K. K.
Eameral-Bezirks-Verwaltung. Neustadtl am
i l . August l6^2 .

Z. 1303. ( I ) Nr. 5144.
K u n d m ach u n g.

Am31.d. M. , um 11 Uhr, wird die Verpach-
tung der städtischen C'isgrude auf 3 Jahre beim
Magistrate vorgenommen werden. — Die Be-
dingnisse sind im Expcditie einzusehen. —
Stadtmagistrat Laibach am 16. August 1842.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,3oo. ( i ) N r . 35l6>

E d i c t -
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«

mit öffentlich bekannt gemacht: C'ü sey über An»
suche», des Hrn. Franz Schello von Zirknitz, we^
gen ihm schuldigen 42 si. ̂ 0 kr. c. 5. c., in die exe-
cutive Fcilbietung der, dem Johann Urbaä von
Eibenschuh gehörigen, der Herrschaft Haaoderg ^"^
Rect. 3Ir. iL3 dienstbaren, gerichtlich auf 746 st.
geschätzten V^ Hübe gewllliget »vorden. und es
seyen hiezu Lie Tagsahungcn auf den 2<. Sep-
tember, auf den 21. October und auf den 21.
November l. I . , jedesmal Früh g Uhr in loca
Eidenschuh mit dem Beisatze bestimmt, daß die.
se '/4 Hübe, fallg sie bei der ersten und zweiten
Feilbletungötagsahung nicht um die Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werden tonnte,
dci der dritten Tagfahlt auch unter der Schäz.
zung bintangegcben wird.

Der Grundbuchsertract, die Licitationsde.
dingnisse^ und das SchähungsprotocoN kdlinen
täglick h'cramts eingesehen lverden.

Bezirksgericht Hallsberg am 2, August 1842.

2> ^ 9 9 . (») ^ 26 Nr . 2^6^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haagberg wird be<
tannt gemacht: Ss sev übe, Ansuchen deö Iosevh
Obresa von Zirknitz die executive Feilbietung der
dem MathiaS Weutschjh gehöriget,, der Herr.
schaft Haasderg ^ud Rect. Nr. 5äi zmsdaren,
gerichtlich auf 239» ss. 2c»tr. geschähen Halbhude
in Niederdorf, und dei auf 59 ft. 20 kr. bewcr«
theten MobllarvermögenK, wegen schuldigen »uh fl
bewilliget, und es seyen hiezu die Tagsutzunqen
auf den I'» J u l i , L. Angust und 12. September
l. I . , jedesmal Vormittagä von 9 bi2 Z2 Uhl in
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Wil l . Shakespeare's
sämmtliche dramatische und poetische

Werke,
nebst oessen Leben, Erläuterungen:c., bear-
bclltt vos, S c h l e g e l ^ V o ß , T ieck u.A.
Vollständigste, elegante Ausgabe i n e inem

B a n d e .
Größtes öexicon-Format, schöneä Velinpapier,

Congreve-Titel, in Umschlag drosch.

statt 12 fl. um ̂  fl.
Bei I l g . ^ d l . v. kUemmayr , Buch-

yäudier in Laibach, ist zu haoen:

B o z ' s
sämmtliche NMerke.

Nelt aus dcm Englischen
v o n

vr. Car l Kolb.
M i t Federzeichnungen von B r o w n e , C a l l e r «
m o l e , ß r u l k S h a n t , P h i z uno S e y m o u r .

I . Oliver Tw'st. — I I . NikolaS Nickleby. _^
I I I . Die Pickwickier. — I V . Londoner Skizzen. __
V. Denkwürdigkeiten Joseph Grimaidy's. ^ - I V. Ma-
ster H'^mpdrey's Wanduhr.— V I I . Vamabo Rudge.
— V I l i . Picknik Papiere.

Wohlfeilste, elegante Taschen-Ausgabe.
Sudscliptlünspleis eines Bändchens von l0Druck»
bogen mtt einer schönen Federzeichnung nur »5 kr.

6onv. Münze. ^
Wir würden vergeblich versuchen, zwischen V o z's

Schriften und den Erz«ugnissen deutscher Poesie eine
Parallele zu ziehen, denn der Charakter der ersteren ist
so eigenthümlich, daß man sich bei dcr Lecnire der»
selben so frimdürtig als angenehm überrascht fühlt;
denn. wenn sie sich auch keiner bestimmten Kunftform
unterordnen lnssen. so leisten fie hicfür reichen Ersatz
durch die Fteiheu und Leichtigkeit, mit der die Bi'dcr
in bunlem, lebensvollen Wechsel, gleichsam phan^as-
wllgocisch an uns vorüberziehen, bald enger, bald
lockrer, mittelst eines durch das Ganze hinziehenden
Fadens verknüpft. Wir 'finden allerdings nichts von
dem Blanken und Abgerundelen der gewöhnlichen
modernen Novellen, wohl aber eine Kelle wahrer,
aus dem Leden gegriffener Charaktere, die der Dichter
»nil aller Glut jugendlicher Fantasie, einem Humor,
der nicht leicht seines Gleichen sindet, und mit
einer Tiefe des Gefühls schildert, wie sie sich nur in
einem Herzen entwickeln kann, das bei reichen, inne<
ren und äußeren Erfahrungen nichts von seiner u»
sprünglichen Reinheit verloren hat. Das Effrctvolle
der Zusammenstellung entspricht so ganz dem Leben,
daß es, wie das Lcden selbst, anspricht — ohne die
Tünche der modernen Wel t , in denen sich ftlbst die
L.ldmschaflen nur mit dem höchsten Decorum bewe»
gen dürfen, sondern fast ausschließlich in der Entwik-
ktlung dcs bürgerlichen Lebens mit seinen Leiden und
Frcu?en, seines Sentiments und Lächerlichkeiten.

Ein Blick in das bereits Erschienen« wird der Lese,
wt l t sagen, was sie sia) noch von dem erstdreißig I a h .

re alten Dichter versprechen darf. Auch hofft die Ver-
lagshandlung von Jedem, der Sinn für eine wahl-
haft gute Lcccüre hat, durch Vollständigkeit und Ge«
diegenheit der Ucberlragung, äußerste Billigkeit des
Preises und geschmackvolle Ausstattung, ehrende Aner- ^
kennung zu verdienen. ^

Lserner ist daselbst zu haben:
Das erste Bändchen

v o!t

sämmtlichen

Erzählungen.
I n einer gelungenen Ucbcrschung herausgegeben.
Ucußerst elegant ausgestattet. M i t schauem Titelbi ld

Preis 24 kr. (Z. M .
M i t den geis t re ichen und b e l e h r e n d e »

Erzählungen derbcrü hm ten Vcrfasselinn, welch«.
von dcr Universität zu Paris gekrönt uud an«
genommen, b,S jeht in Frankreich alS oie beste
vcclüre für die Jugend bekannt sind. beginnt eine
sorg f ä l l i g g e w ä h l t e S a m m l u n g , welche
von dem als SckliftsteNer rühmlichst bekannt«»
Herrn Leopold Furf tedler , unter dem T i l c l :

„Iugendbldllothck des Zluslandes"
herausgegeben, in rascher Folge Alles enthalten
wi ld , »ras in früherer und neuerer Zeit an gedie«
gcncn Iugendschriften in den verschiedenen Haupt«
sprachen Europas erschienen ist uno noch erschei-
nen wird. Diese Sammlung , welche, die Be« "
sircdungcn unserer Nachbarvölker in unseren Iu«
gcnogarten verpflanzen, ein a n g e n e h m e s und
w o h l f e i l e s Geschenk für unsere vaterländi-
sche Jugend bildet, soll in neuen, dem Geiste dcZ
Originalö möglichst getreuen Ucbelsehungcn ein
B i l d u n g s r v e r k f ü r d i e I u g e n d liefern,
wie es unsere Literatur bis jetzt nicht aufzulvei.
sen hat.

Zugleich empfiehlt sich obige Buchhandlung
allen ? . ' l . Lileratulfreundcn zur Besorgung aller,
sowohl alterer als neuer Werke, von denen sie
daS Vorzüglichere schon auf dem Lager hat. uno
das mcht Vorrathige in kürzester Frist und zu
den billigsten Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich ein, und sind entweder im
Handlungslocale aufgestellt, ode? werden aus Vcr.
langen auch zur geneigten Einsicht und AuZwahl
ins Hauö zugesendet.

K l e i n e r

Duodez-Atlas
in 2/. B la t t , über alle Theile der Erde.

Von

E d u a r d B e e r .
Fünfte sthr verbesserte Auflage. Weimar. 4842.

P r e i s 45 kr.


